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welches ſich zu langen Schleifen formen zu lauter Blumen geſtalten zu
bandartigen Verzierungen legen läßt und ſehr duftig und zart von dem
e nenbettiſt abhebt Das Feſtnähen und zeirweiſe das Umranden des
Bän chens geſchied mit weißer Seide Sehr apart nimmt ſich 3 B ein
ſchlanker Zweig Fuchſien aus deſſen Blüten writzſeidene Staubfäden in
Menge zeigen während etwas Goldfaden zur Beledung beiträgt Am
Rande liegen in ſtrohhalmbreiter Entfernung von einander zwei dickere
Goldfäden die durch weißſeidene Ueberfangſtriche gehalten werden Die
Decke wird mit leichter paſſender Seide abgefüttert und mit einer weiß
ſeidenen Kordel begrenzt

Ein Spielteppich für die Kinderſtube wird mancher Mutter recht
erwünſcht ſein Er kann aus Fries oder Tuch in einer beliebigen Farbe
hergeſtellt werden Schwarz iſt ja immer praktiſch hellgrau ſehr viel
eleganter aber nicht dauerhafſt Nach vorhandenen Vorlagen werden aus
Stoff alle möglichen auf das Kinderleben bezüglichen Figuren geſchnitien
dieſe zuerſt auf feſtes Papier geklebt das Ganze vorſichtig nochmals aus
geſchnitten und nun jede einzelne Figur in gefälliger Anordnung auf den
Grundſtoff geklebt Um ſie recht dauerhaft zu befeſtigen umgibt man ſie
mit leichten Languettenſtichen Der Teppich wird ringsum ausgeſchlagen
oder mit paſſender Borte eingefaßt nachdem er ein Futter mit Segelleinen
nebſt Watteneinlage erhielt

Ein Bolerojäckchen iſt ſehr raſch und angenehm auf folgende Weiſe
anzufertigen Sehr praktiſch iſt es ſchwarze Zephirwolle dazu zu nehmen
doch bleibt roſa blan oder hochrot für junge Mädchen kleidſamer und da
her erwünſchter Für eine Normalfigur gebraucht man Lagen Wolle
zum Stricken des Jäckchens ſelbſt außer der abſtechenden vorgeſetzen Borte
Man ſchlägt auf mittelſtarken Beinnadeln 50 Maſchen auf und ſtrickt m
hin und hergehenden Tonuren die erſte Lage Wolle auf Dann nimmt
man mit der zweiten Lage noch 50 weitere Maſchen auf hat alſo 100 M
auf der Nadel und ſtrickt zwei Lagen Wolle auf Darnach wird die Arbeit
bis auf wieder 50 M abgekantelt um nun auch die vierte Lage Wolle
zu verſtricken Dann wird die fertige Strickerei ſo zuſammengehäkelt daß
ſich die richtige Form ergibt die am Halsausſchniit wie im Aermelaus
ſchnitt durch Pikots begrenzt wird Nun wird eine ſchmale Borte aus
tuneſiſchem Hälelſtich eiwa 3 Finger breit gearbeitet die ein Muſter
aufliegender Maſchen erhält Sie wird dem Häkchen vorn und unten
üderwendlich angenäht Dann erübrigt nur noch es mit einigen Knöpfen
und Schlingen zu verfehen und es vorn durch eine paſſende Schleife aus
Atlasband zu verzieren Zu ſchwarzem Jäckchen macht ſich eine zitronen
farbene oder hochrote Borte nebſt Schleife gut Ein weißes Jäckchen erhält
einen roſa oder hellblauen Beſatz Soll es bordeaux marineblau kirſchrot
ſein kurz eine lebhafte Farbe zeigen ſo hält man das ganze ſehr kleid
fame Bolerojäckchen am beſten nur in einer Farbe

Weihnachten
Von H Häller

Abermals iſt ein Jahr verfloſſen und Weihnachten ſteht vor der Tür
Jmmer wieder freuen ſich die Menſchen ob reich oder arm auf dieſes
ſchönſte aller Feſte das Feſt der Kinder Hat einer ein bedrücktes
Gemüt und noch ſo viel Sorgen zu Weihnachten vergißt er ſeinen
Kummer wenn er die erwartungsvollen glücklichen Mienen der Kindlein
berhachtet Und wenn einer noch ſo hart iſt und ſich ſonſt nie um ſeine
Mitmenſchen kümmert an keinem fremden Schickſal teilnimmt einmal
im Jahre wird er anders weicher zugänglicher denn ſo herzlos iſt wohl
ſelirn jemand daß ihn ein liebes lachendes Kindergeſichtchen nicht zu
rühren vermöchte

Weihnachten iſt aber auch ein Feſt der Liebe denn zahlreiche Gaben
werden allen denen geſpendet die uns teuer ſind und auch der Armen
wird gedacht die das Feſt nicht zu feiern vermöchten wenn es ihnen
mildtätige Menſchen nicht ermöglichten

Man erinnert ſich der vielen frierenden und hungernden Kinder der
Armen und Siechen und trägt ſein Scherflein zur Lindernng des Elends bei

Weihnachten iſt auch ein Feſt des Friedens denn es ſtimmt die Men
ſchen verföhnlich hilfsbereit und andächtig

Weihnachlsfrende
Von A Etmer

Siehe ich verkündige euch große Freude die allem Volk widerfahren
wird das war die frohe BVotſchaft die aus Seraphsmunde einſt den Hirten
entgegenſcholl Große Freude Frieden und Wohlgefallen aller Welt Eine
liebliche hochbeglückende Kunde für alle die ſie ſich zu eigen machen Ein
Troſt und Segen für arme heilsbedürftige Seelen Und die Hirten
konnten und wollten dieſe ſelige Verheißung nicht für ſich allein behalten
ſondern eilten ſie weithin zu verbreiten Nach Bethlehem nach Betl
lehem riefen ſie einander zu als der Geſang der himmliſchen Heerſcharen
verklungen war und wieder Nacht auf der ſtillen Flur lag Jhr Herz
war übervoll von dem was ſie gehört und geſehen hatten und da trieb
es ſie auch andere an ihrer großen Freude teilnehmen zu laſſen

deilnehmen laſſen an Friede Freude und Wohlgefallen das iſt es
was von uns am Weihnachtsfeſte verlangt wird Wir ſind an den Tagen
und Wochen die dieſem ſchönſten aller Feſte vorangehen meiſtens ſehr
beſchäftigt Wir freuen uns der Gelegenheit zum Geben und Schenken
Haben wir es doch von Kindheit an erfahren daß Geben ſeliger dennRehmen iſt und ſind wir doch glücklich darüber unſerer Herzensneigung

ſolgen zu können Bald wird der heilige Abend da ſein Dann ſtrahlt
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der Lichterbaum im hellſten Glanze dann wird es ſtill und friedlich im
Herzen dann thront die Freude in unſerer Seele und läßt die Augen
von Luſt erglänzen den Mund von Dank überfließen Wie aber iſt es
in den Wohnungen der Armen beſtellt Findet auch dort die Freude
Einlaß und überſchreitet das Glück auch ihre Schwelle Ach
wie traurig es oft gerade um Weihnachten bei ihnen ausſieht weiß
nnr der welcher aus liebevollem Herzen zu den Kranken und Schwachen
den Hungernden und Dürſtenden geht um ihnen in ihrer geiſtigen und
körperlichen Not beizuſtehen Es bedarf gar keiner großen Schätze nur
eines großen Verſtändniſſes für die Bedürfniſſe des darbenden Mitbruders
So mancher gibt mit vollen Händen und doch empfindet der Empfänger
keine rechte Dankbarkeit denn er handelte nicht nach dem Schriftworte
Ein weiſer Mann macht ſein Geſchenk wert mit lieblichen Worten

Darum gib mit dem Herzen d h denke darüber nach wen du erfreuen
willſt und wie die Verhältniſſe des Betreffenden ſind bevor du deine Gaben
austeilſt Sieh dir den armen frierenden Jungen mit den durchlöcherten
viel zu großen Schuhen an um dann Verwendung für ein Paar Stiefel zu
wiſſen Blicke in die verlangenden Augen jener Kleinen die vor dem
Konditorladen ſtehen und vor lauter Entzücken ganz vergeſſen dem Vor
übergehenden ihre Holzſchäfchen u ſ w anzubieten Fülle die bittend aus
geſtreckte Kinderhand mit Gaben der Liebe Erbarme dich auch ſonſt der
armen Kinder denen der Ernſt des Lebens gar ſo früh ſchon entgegen
tritt Dann wirſt du wahre reine Freunde empfinden wirſt das Weih
nachtsfeſt in rechter Weiſe begehen und Gott danken für die Frende die
dir zuteil wurde und die du andern bereiten konnteſt

Knecht Ruprecht
Von Ada Berger

Ein Jahr war ſchon vergangen feitdem das junge Braulpaar Fritz
Weber und Annemarie Braufe ſich hatten trennen müſſen Der Abſchied
war um ſo ſchwerer geweſen als der Jüngling ganz unerwartet von ſeinem
Chef ins Ansland geſchickt worden war Daß gerade Weber dazu aits
erſehen wurde dort die Jntereſſen des großen Handelshaufes zu vertreten
war ja an und für ſich ſehr ehrenvoll und fördernd für ihn trotzdem
hatten die Brautleute das böſe Scheiden bitter empſunden

Von ihm Von ihm hatte Annemarie immer jubelnd verkündet
wenn wieder ein Schreiben aus Tanger eingetroffen war Alle ihre An
gehörigen mußten teilnehmen an der großen Freude Die Zukunft erſchien
ihr dann im roſigen Lichte und das Herz wallte vor Sehnſucht nach dem
fernen Verlobten über

Dann kam in langer Zeit gar keine Nachricht von ihm Wenigſtens
erſchienen der ſorgenden Braut zwei Monate banger Erwartung endlos
Der Herbſt hielt ſeinen Einzug in die Lande das Laub entfärbte ſich
ranhe Winde wehten von Norden Die Zugvögel verließen den kalten
Himmelsſtrich um gen Süden zu eilen Ach wer mit ihnen ziehen
könnte Wer von den Schwingen der Sehnſucht getragen dahin kommen
könnte wo der Bewußte weilte

Die Tage floſſen trotz des Herzenskummers dahin Bei den vielen
Geſchwiſtern gab es Arbeit genug und dieſe in treuem Vflichteifer aus
geführt bringt ſtets auch über trübe Zeiten hinweg

Heute war nun St Nikolaustag gekommen auf den ſich die Kinder
freuten Der heilige Nikolaus oder ſein Knecht Ruprecht würde ſie wohl
nicht vergeſſen hofften ſie Wie immer würde er auch in dieſem Jahre
mit ſeinem großen Sacke bei ihnen erſcheinen und Süßigkeiten Pfeffer
kuchen Aepfel und Nüſſe in freigebiger Weiſe ſpenden Jhre Gedichte und
Verſe die ſie ihm ja vorher aufſagen mußten um die Belohnung zu er
halten wußten ſie am Schnürchen daran follte es nicht fehlen Nun
waren ſie voller Erwartung und wußten ſelbſt die große Schweſter Anne
marie mit in ihren Bann zu ziehen Wußte ſie auch daß gewöhnlich der
gute Vater die Rolle des Knechtes Ruprecht ſpielte was die Kinder nicht
ahnten ſo ſetzte ſie ſich doch gern zu ihnen um ihnen die Wartezeit
durch Erzählen der Weihnachtsgeſchichte zu verkürzen und mit ihnen zu
ſingen Da rappelte es auch ſchon an der Tür und eine dumpfe Stimme
fragte Sind hier wohl artige Kinder zu finden

Ja ja ertönte es im Chor aber nur die größeren wagten ſich
hinter dem Tiſch hervor die kleinen blieben mit weitaufgeriſſenen Augen
verſchüchtert ſitzen Knecht Ruprecht war mit einem großen Pelzmantel
bekleidet und hielt einen weiten Sack vor ſich der ſich verheißungsvoll
aufbauſchte Seine Pelzmütze verdeckte den oberen Teil des Geſichtes voll
ſtändig den unteren Teil nahm ſein großer ſchneeweißer Bart ein Unter
buſchigen Brannen blitzten die Augen im jugendlichen Feuer während er
freundlich die Kinder herantreten hieß um ihre Gedichte und Gebete auf
zuſagen Freigebig teilte er die Fülle ſeiner Gaben aus als dies zur
Zufriedenheit geſchehen war Selbſt das Neſthäkchen wagte ſich an den
guten Mann heran um ſich die Händchen mit Süßigkeiten füllen zu laſſen

Als nun alle Kinder ſolcherweiſe froh beſchäftigt waren und Annemarie
ſein Fortgehen erwartete trat er plötzlich ganz dicht an ſie heran und
fragte mit eigentümlich vibrierender Stimme Jſt denn auch dieſes Kind
recht brav geweſen Hat es auch ein Geſchenk verdient

Der Knecht Ruprecht zog das überraſchte von freudiger Ahnung durch
zuckte Mädchen in die Arme entfernte gleich darauf haſtig die Pelzmütze
und den Bart ſchlüpfte aus dem großen Mantel und ſtand als der ſchmerz
lich vermißte heiß herbeigeſehnte Bräutigam Fritz Weber vor ihr War
das ein Jubeln und Rufen ein Lachen und vor Freunde Weinen in der
Kinderſtube Gab das ein glückſeliges Weihnachtsfeſt und im neuen Jahre
den ſchönen den einzig daſtehenden Tag der Trauung unſeres lieben
jungen Paares Knecht Ruprecht hatte die Freude wiedergebracht

R

Winterarbeit im Obſtgarten
Von L Siegwart

Nachdruck verboten

Wenn im Winter ein Stillſtand in den landwirtſchaftlichen Arbeiten
eintritt ſollte man auch zuweilen an den Obſtgarten denken denn auch
die Winterszeit erfordert die Nachſchau Zunächſt ſind es Haſen und
Rehe welche an Baumpflanzungen oft großen Schaden anrichten Hunger
treibt ſie in die Nähe der menſchlichen Wohnungen und die Rinde der
jungen Bäume iſt ihnen in dieſer harten Zeit ein trefflicher Leckerbiſfen
Wer alſo ſeinen Garten gar nicht oder ſchlecht umfriedigt oder ſeine Bäume
nicht eingebunden hat treffe ſofort Vorkehrungen um dieſen hungrigen
Gäſten zu wehren Eine Umhüllung der jungen Bäume mit Dornſtauden
iſt hiergegen wohl das beſte Mittel

Auch ſtarker Schnee der auf den Zweigen liegen bleibt wirkt oft ſehr
nachteilig für die Obſtbäume er drückt oft die ſtärkſten Aeſte herunter
vernichtet die ſchönſten Kronen und ſprengt die kräftigſten Stämme ab
Um das zu verhindern ſoll man nach ſtarkem Schneefall von Baum zu
Baum gehen und durch einen leichten Stoß den Schnee abſchütteln

An froſtfreien Tagen bei mildem Wetter kann man auch im Winter
ganz unbeſchadet dem Gedeihen der Bäume den Bautinſchnitt vornehmen
Aufgeſchoben iſt hier oft aufgehoben im Frühjahr beginnt oft die Feld
arbeit ſo bald und wird ſo dringend daß eben für die Baumpflege keine
Zeit mehr übrig bleibt

So geht es öfters bis der arme Baum der gern alle Mühe und
Pflege die ihm geworden wäre vergolten hätte verkümmert und verdirbt
Darum nichts aufgeſchoben lieber Landwirt Was aber in jetziger Jahres
zeit mit größtem Vorteile geſchehen kann iſt vor allen Dingen neben dem
Ausputzen das Reinigen der Obſtbäume

Das Ausputzen dient nun dazu den Baum von dem dürren
und überflüſſigen Holze zu befreien Erſteres beherbergt in ſeiner ge
wöhnlich aufgeriſſenen und vom Holze losgeriſſenen Rinde die
den Obſtbaum ſchädigenden Jnſekten in großer Menge welche
hier ihre Eier unterbringen oder als Puppen da überwintern
ſodann beeinträchtigt aber auch dieſes Holz die geſunde Entwicklung des
Obſtbaumes dadurch daß von ihm aus das Verderbnis weiterſchreitet
Das überflüſſige Holz welches die Krone zu voll macht eine kräftige
Entwicklung der Hauptäfſte nicht geſtattet und der Blüte und der Frucht
das ſo nötige Sonnenlicht nimmt hat aus dem Gefagten einen be
deutend ſchädigenden Einfluß auf den Ertrag und ſorgt für das frühe
Abſterben unſerer Obſtbäume Da gewöhnlich aber ſehr mit Unrecht
Obſtbäume ſchlecht oder ſelten gedüngt werden ſo iſt das zu viele Holz
die erſte Urſache wenn Bäume gipfeldürr werden Direkt ſchädlich wirken
die Wurzeltriebe und die Waſſerſchoſſe und ſollten dieſe ſtets ſofort ent
fernt werden

Eine Hauptſache auf die beim Ausputzen zu achten iſt daß man
die abgeſchnittenen ſchweren Aeſte nicht reißen läßt daß die Schnittwunden
möglichſt glatt ſind und keine Stumpen ſtehen bleiben welche ſtets den
erſten Anlaß zur Entſtehung der Herzfäule Aſtfäule geben Große
Wunden müſſen innen bis zur Ueberwachſung jährlich zu erneuernden
Ueberzug erhalten wozu ſich der wohlfeile Steinkohlenteer welchem öfters
etwas Lehm zugeſetzt wird vortrefflich eignet oder aber Holzteer der die
wunden Stellen nicht zu ſehr angreift

An das Ausputzen der Obſtbäume ſchließt ſich zugleich das Reinigen
derſelben von alter abgeſtorbener Rinde Die Rinde muß ſo leicht wie
möglich abgeſcharrt werden Die unter der grauen Rinde liegende grüne
Rindenſchicht darf nicht verletzt werden weil dann hier der Froſt einen
Angriffspunkt hat und im nächſten Sommer leicht trockene Stellen ent
ſtehen die unter Umſtänden ſich bis in den Stamm hinein erſtrecken

Das Abkratzen der Rindenſchuppen läßt ſich am beſten mit der Baum
oder Nindenſcharre verrichten

Das Befreien der gejunden lebenskräftigen Rinde an Stamm und
Aeſten von allen loſe anhaftenden alten Rindenſchuppen beeinflußt die
Geſundheit und Tragbarkeit der Obſtbäume in hohem Maße Die Rinden
ſchuppen bieten nämlich ſobald ſie ſich einmal zum Teile von der geſunden
Rinde abgetrennt haben einem großen Heere ſchädlicher Jnſekten die
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ſicherſien Schlupfwinkel zur Ueberwinterung von wo aus ſie im kommenden
Frühjahre als die erſten Baumfeinde auftreten ſelbſt die eifrigſten Ver
tilger derſelben die Vögel können ihnen oder ihren Larven und Puppen
hier nichts anhaben Auch ſetzt ſich ſehr leicht hinter ihnen Waſſer feſt
idodurch die innere Seite der Schuppen in Verweſung übergeführt und
die geſunde grüne Rinde in Mitleidenſchaft gezogen wird letztere neigt
dann ehrer zu Krankheiten namentlich zu Rindenfäule und zu Froſtbe
ſchädigungen hin

Gleichzeitig werden durch das Abſcharren dieſer Rindenfchuppen auch
die Mooſe und Flechten mit entfernt die nicht nur auf den Schuppen
ſondern auch an der gefunden Rinde ſich vorfinden Sie entziehen durchaus
nicht wie man allgemein glaubt dem Baume Kraft und Saft ſind aber
inſofern recht ſchädlich ais ſich ſehr geine obſt und obſtbaumfeindliche
Jnſekten darin aufhalten und als ſie vielfach auch Ausgangsſtellen für
den Krebs bilden Zudem verleihen ſie dem Baume ein recht hä
Ausſehen das auch auf den Beſitzer ſelbſt ſchließen läßt daß er entweder
für Obſibau kein Verſtändnis oder aber zu bequem iſt ſeinen Bäumen
auch nur die nötigſte Pflege angedeihen zu laſſen

Das Abſcharren der alten Rindenſchuppen wird am beſten bei feuchter
Witterung im Herbſte oder Vorwinter vorgenommen weil ſie ſich dann
leichter ablöſen als bei trockenem Wetter Sogar an gelinden Wintertagen
kann es ohne Schaden geſchehen wenn die etwa entſtandenen gering
fügigen Rindenverletzungen ſogleich mit Kalkmilch überſtrichen werden
Die ätzende Eigenſchaft des Kalkes tötet die verletzten äußeren Zellen und
dieſe bilden ihrerſeits wieder eine Schutzdecke für die tiefer liegenden
Rindenzellen

Um die abzukratzenden Stämme breite man aber Tücher aus damit
die alten Rindenteile mit den daran befindlichen Jnſekten Puppen und
Larven nicht auf den Boden fallen und hier nicht liegen bleiben ſondern
auf den Tüchern geſammelt und verbrannt werden Auf dieſe Weiſe läßt
ſich manches Ungeziefer vernichten das dem Obſtzüchter im Frühjahre
und Sommer ſo viel zu ſchaffen macht

Zur Rindenpflege der älteren Obſtbäume gehört auch das Beſtreichen
der Stämme und Hauptäſte mit Kalk Dadurch wird ſogar die Arbeit
der Rindenreinigung erſt vollkommen ſofern dadurch die kleinſten Moos
und Flechtenbildungen zerſtört werden und die Rinde im nächſten Jahre
wieder ſchön rein ausſieht Der Kalkanſtrich verleidet dem Ungeziefer den
Aufenthalt auf der Rinde und in den Rindenriſſen tötet auch manches
Jnſektenei und Larve

Der Kalk der friſch gebrannt ſein ſoll wird mit Waſſer zu einer
milchähnlichen Flüſſigkeit verdünnt zur beſſeren Haltbarkeit womöglich
noch mit etwas Knuhmilch oder Leimwaſſer aus Gerbereien verſehen und
mit einem Tüncherpinſel aufgetragen

Bei jungen Obſtbäumen deren Stämme noch glatt und noch
nicht ſo widerſtandsfähig ſind vermindert der Kalk auch noch die
Gefahr des Erfrierens der Rinde über dem Boden auf der Süd
und Südweſiſeite der Stämme an hellen Wintertagen nicht
unweſentlich indem ſeine weiße Farbe die ſchnelle und hohe Er
wärmung der Rinde verhindert und den in den Rinden und Holzzellen
befindlichen Saſt im Zuſtande der Ruhe verharren läßt Bei nicht an
gekalkten Bäumen kommt an ſolchen ſonnenhellen Wintertagen der Saft
ſeicht in Gang weil die dunkle Rindenfarbe die wärmenden Sonnen
ſtrahlen aufnimmt und feſthält Tritt bei oder nach Sonnenuntergang
wieder Kälte ein ſo gefriert der Saft ſoweit er am Tage flüſſig wurde
und dieſes plötzliche Gefrieren hat das Erfrieren der betreffenden Rinden
ſtellen zur Folge Alſo nicht Schutz gegen die Kälte ſondern vielmehr
Schutz gegen die liebe Sonne müſſen wir unſeren Pfleglingen bieten und
zwar am einfachſten durch weißen Kalkanſtrich

An froſtfreien Tagen im Februar ſoll man auch die Edelreiſer ſchneiden
um dann im Frühjahr die Wildlinge welche man im Pflanzgarten aus
Kernen gezogen oder im Vorjahre vom Walde hereingeholt hat und
welche nun gut eingewurzelt ſind zu veredeln Die Edelreiſer welche
natürlich nur von den beſten und bewährteſten Sorten genommen werden
werden bis zu ihrer Verwendung im Keller in Sand geſteckt aufbewahrt

Infolge baulicher Veränderungen oder Neubauten müſſen oft die
ſchönſten end kräftigſten Obſtbänme entfernt werden Statt dieſe abzu
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wenn ſie nicht gar ßErdballen per T
ringen Für ſolch einen zu verpflanzenden

das neue Baumloch lich groß ſein der Raum zwiſchen
und Grubenwand wird mit guter Kompoſterde ausgefüllt und

leptere ordentlich feſtgeſtampft Die Wurzeln am Ballen werden vor dem
latt geſchnitten auch die Kronenäſte werden gekürzt

Sobald der Schnee von den Bäumen iſt und der Winter ſeinem Ende
geht ſoll man über die Raupenneſter hergehen Dieſe müſſen
vertilgt werden

Dem fleißigen Landwirt der auch im Winter an ſeine Obſtbäume
denlt und ſie richtig pflegt wird mancher Schaden mancher Verdruß

bleiben und ohne Zweifel wird ihm ſeine Arbeit und Sorge durch
Ertrag ſeiner Bänme reichlich belohnt werden

Landwirtſchaft
Der Getreideaunsputz ſowie der Kehricht von den Fruchtböden

muß unſchädlich gemacht werden wenn derſelbe nicht wieder auf den
Acker nungen und zur Verunkrautung desſelben beitragen ſoll Am
beſten iſt es wenn dieſe Rückſtände verbrannt werden Zu dem Ende
bringe man dieſelben ſo lange das Dreſchen und Reinigen des Getreides
nicht beendet iſt in eine Grube und verbrenne ſie nach Beendigung der
erwähnten Arbeiten Auf dieſe Weiſe werden die Unkrautſamen vollſtändig
unſchädlich gemacht und iſt die Neubeſamung des Feldes durch ben
ausgeſchloſſen Ohne dieſe Maßnahmen bleibt der Kampf gege das
Unkraut auf dem Felde ein vergeblicher Mag der Acker nog

ltig gereinigt mag auch noch ſo viele Mühe auf die Vertilguß
krautes verwendet werden das Feld wird doch von Jahr u a

neuem verunkrautet ſein wenn der Landwirt das Unſran oe
immer wieder auſäet

Gute Wieſen ſind die Stütze der Viehzucht die Hilfe des Je
baues der Reichtum und das Kleinod jedes ländlichen Beſth
Schlechte Wieſen ſind des Beſitztums Schande der Viehzucht Nachteil und
des Ackerbaues Laſt

Als geeignetſte Zeit für die Düngung gelten die Monate
November dis Februar und es iſt dabei anzuraten das Ausſtreuen ſo
früh vorzunehmen wie es die wirtſchaftlichen Verhältniſſe nur irgend

Regen und Schnee ſorgen für eine rechtzeitige Aufnahme und
der Nährſtoffe ſo daß mit größerer Sicherheit auf eine

Wirkung ſchon für die Vormahd zu rechnen iſt

Pfätzle und Pfoſten denen man eine lange Dauerhaftigkeit ver
leihen will beſtreicht man zuerſt mit Karbolineum dann nachdem dieſes

eingetrocknet iſt mit einem Firnis aus gekochtem Leinöl mit zu
geſtoßener Steinkohle Die ſo behandelten Pfähle und Pfoſten

erreichen eine große Haltbarkeit und faulen in langen Jahren nicht ab
Der Bauer und ſein Fachblatt Lieſt man fleißig die Fachzeitungen ſo wird man zur Ausführung manches Guten was man e

vielleicht gekannt aber doch nicht geian hat ermuntert weshalb das Halten
und Leſen eines Fachblattes auch dem unterrichteten Landwirt von Nutzen

De in r aige wo u die ländlichen gewöhnt werden ſolche riften die ſi t der Landwirtſchaft befaſſen zu leſen 5

Anler Haus und Zimmergarten
Bei der Düngung der Obſtbäume iſt vorzugsweiſe auf die

e von Stickſtoff Phosphorſäure und Kali Bedacht zu nehmen Unter
den wird jedoch auch die Beigabe von Kalk nicht verabſäumt

werden dürfen Als unentbehrlich darf der Kalk für das Steinobſt be
zeichnet werden weil dieſes ſehr kalkbedürſtig iſt Auch bei Apfelbäumen
erweiſt ſich der Kalk von Vorteil Insbeſondere wird eine Kalkdüngung
ſich auf ſchwerem kaltem Boden lohnen

Zur erfolgreichen Bekämpfung des Schorf Pilzes ſeien
e Maßnahmen empfohlen Vor allem müſſen die abgefallenen

lätter während des Winters unſchädlich gemacht werden Am beſten iſt
es wenn diefelben ſchon im November zuſammengebracht und in die Erde
vergraben werden Wo dieſes nicht geſchehen iſt nehme man dieſe Arbeit
im Winter vor und ſchiebe ſie nicht über den März hinaus Will man
die Blätter auf den Kompoſthaufen bringen ſo müſſen dieſelben wenigſtens

ndhoch mit Erde bedeckt werden Zum Bedecken von Blumen Roſenſtöcken
ierpflanzen u dgl ſollte man die Blätter nicht benutzen weil in dieſem Falle

Entwicklung des Pilzes weiterſchreitet und das Verſtäuben der Sporen nicht
indert wird Alle vom Pilze befallenen Triebe alſo die grindigen
z follten ſoweit es alſo ohne Nachteil für den Baum geſchehen kann

inter entfernt und verbrannt werden Jm Frühlinge werden die
Bäume zur Tötung der Pilze mit Kupferkalkbrühe beſpritzt und zwar 1
vor der Blüte mit einer zweiprozentigen Brühe 2 gleich nachdem die
Bäume abgeblüht haben mit einer einprozentigen und 3 zwei bis drei
Wochen nach der zweiten Beſpritzung ebenfalls mit einprozentiger Brühe
Die Sachverſtändigen halten dieſes dreimalige Beſpritzen für unbedingt
notwendig wenn der gewünſchte Erfolg erzielt werden ſoll in regneriſchen
Frühjahren ſoll ſich oper eine öftere Beſpritzung noch lohnen Daß aber
wenn die Kupferkalkb in der rechten Weiſe und zur rechten Zeit ange

en der Erfolg nicht ausbleibt läßt ſich aus der Erfahrung
en

Die Myrte im Winter verlangt einen luſtigen Standort und ſiedann dei 1 Grad Wärme und mäßigem Zecrießen ſehr gut aus

braucht weiter keine Pflege

Wie bewahrt man den Oleander im Winter auff rend
des Winters verlangt der Oleander 5 Grad Wärme und er iſt daher
an einen froſtireien Ort zu bringen der aber ja nicht zu ſehr erwärmt
ſein darf da ſich ſonſt die größten Feinde genannter Pflanze einfinden
würden die Schildlänſe

Die Myrte im Winter Man halte ſie im Winter nicht im
warmen dunſtigen Zimmer denn dort entwickeln ſich die Schildlänſe zum
Schaden der Pflanzen Für die Ueberwinterüng der Myrten genügt ſchon
eine Temperaiur von 5 Grad C Haben die im Freien kultivierten
Pflanzen beim Einräumen ſchon weit vorgeſchrittenen Knoſpenanſatz dann
ſei der neue Standort ein beſonders luſtiger im Zimmer bei vorläufig
offenem Fenſter denn gerade die Temperaturſchwankung rächt ſich mit
dem Abijallen der Knoſpen Ein allzuhäufiges Beſchneiden verhindert
ebenfalls den Knoſpenanſatz Bei geſunden kräftigen Pflanzen genügt es
wenn alle zwei Jahre beſchnitten wird

Mannigiacher Art ſind die Arbeiten die im Winter an
den Zimmerpflanzen vorzunehmen ſind ſie halten keinen Winter
ſchlaf wie die iaubabwerfenden Pflanzen ſie ruhen nicht ſondern wachſen
fort Beſonders iſt ein regelmäßiges mindeſtens wöchentliches Durch
putzen ſämtlicher Pflanzen zu empfehlen es wird viele gelbe Blätter geben
dieſe ſehen unſchön aus und werden entfernt ebenſo abgeſtorbene oder ab
ſterbende Aeſte Bei feuchtein Wetter gibt jedes herabfallende Blatt Ver
anlaſſung zur Fäulnis und ſteckt wenn nicht zeitig entſernt die kraut

Larxtigen Triebe an Die Blätter werden abgewaſchen man bediene ſich
hierzu eines weichen Kinderſchwämmchens und lauwarmen Waſſers Das
Blatt wird flach auf die Hand gelegt und oberfeits aber auch unterſeils
abgewaſchen Man gieße nur ſehr ſparſam dünge jetzt niemals

Ganz vhue Bedeckung werden während des Winters im
Freien gelaſſen Mangold Winterſalat Nüßliſalat Winterſpinat
Gartenkreſſe Brunnenkreſſe Pelerſilic Schnittlauch Schnittkohl und
Schwarzwurzeln

Ein einfaches Mittel die kleinen gefräßigen Schnecken von
Salatbeten uſw abzuhalten Jm Spätjahr beſonders wird eine kleine
häuschenloſe Schneckenart oft zur Plage ein gutes Mittel war folgendes
Man legt um das Beet herum Abfallblätter von Gemüſe Die Schnecken
ſchlüpfen unter dieſe Blätter und ſind dann an jedem Morgen bequem
abzuleſen und als Hühnefutter zu benützen

Um das Einniſten von Ungeziefer in Blumentöpfen zu
verhindern iſt es empfehlenswert die Topferde von Zeit zu Zeit mit Salz
waſſer zu begießen

Tier und Gefſlügelzucht
4 Das Deckenreißzen Es gibt Pferde die wenn ſie im Stalle

mit einer Decke zugedeckt ſtehen an der letzteren ſo lange reißen bis die
Ecken herausgeriſſen find Mittel Hochbinden nur mit Vorſicht anzu
wenden oder Aubringen einer Stange die mit dem einen Ende am
Halfter mit den anderen am Sattelgurt befeſtigt wird ſo daß das Pferd
den Kopf nur wenig bewegen kann Auch eine aus Holzſtäben gefertigte
Halskraufe tut hierbei gute Dienſte

Klanenpflege bei Ziegen Die Klauenpflege iſt faſt gar nicht
bei dieſer Tiergattung zu finden Man ſieht oft auf Ausſtellungen Ziegen
die ganz gebogene und auffallend lange Klauen haben wodurch der Gang
ein ſehr erſchwerter iſt Jm allgemeinen ſoll das Augenmerk auf folgende
Punkte gerichtet fein 1 Bermeidung zu großer Näſſe 2 Reinhaltung
der Klauen 3 Beſchneidung des zu langen Hornes Es iſt eine bekannte
Tatſache daß Tiere die viel in naſſen Stallungen ſtehen mancherlei
Klanenkrankheiten unterworfen ſind und durch ſchlechte Klauen wird ſelbſt
verſtändlich eine nicht regelrechte Beinßellung herbeigeführt Natürlich
wird durch letztere der Wert des Tieres erheblich vermindert

t Zuträgliches Winterfutter für Ziegen iſt geſundes gut
trockenes Heu welches lang und auch kurz geſchnitten gegeben werden
kann Das lange Futter muß in Raufen unter denen Krippen angebracht
ſind gegeben werden damit die Tiere nicht zu viel verderben Der Ver
brauch an Heu wird am ſparſamſten wenn man es ſchneidet und mit
Rüben Kartoffeln und Streu miſcht Das kurzgeſchnittene Futter wird
beſſer verdaut auch wird nicht ſo viel in den Miſt getreten als bei
Rauhfütternng

Kartoffeln ſind den Schaffen im rohen Zußande am zuträg
lichſten Man waſche ſie vorher ſchneide ſie mit dem Meſſer oder mit
der Wurzelſchneidemaſchine in kleine Scheiben Sie werden anfangs von
den meiſten Schafen ungern gefreſſen da ſie ihnen widerſtehen nach und
nach gewöhnen ſie ſich an dieſelben und werden den Schafen eine ſo be
liebte Nahrung daß ſie mehr davon freſſen als ihnen zuträglich iſt Die
Kartoffeln erregen bei den Schafen ſo übermäßigen Durſt daß ſie ſich
gern überſaufen Die Schafe ſind deshalb vor der Kartoffelfütterung
jedesmal erſt zu tränken

t Um ſtärkere Blutungen zu ſtillen wird Baumwolle oder
Werg mit Chloreiſenlöſung getränkt und nach dem Trocknen auf die
Wunde gebunden

Mittel gegen das Ueberfliegen der Hühner Man nehme
das Huhn in die Hand und zähle 8 Federn im Flügel wo dieſer einge
wachſen iſt ab ſchneide dann die nächſtfolgenden 6 oder 8 Federn ab und
laſſe die folgenden Federn unberückſichtigt Auf dieſe Weiſe iſt nicht zu
bemerken daß dem Huhne Federn fehlen da die 8 erſten Federn die Lücke
überdecken und der Zeichnung im Flügel kein Abbruch getan wird Das
Ueberfſiegen iſt aber verhindert
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44 Um Tanuben an einen Schlag zu gewöhnen ſperrt man ſie
ſo lange ein bis ſie ſich gepgart und Junge haben Vor dem Ausflug
bringt man einen mit Drahtgitter verſehenen Kaſten an von welchem aus
ſie ſich während ihres Eingeiperrtſeins in der nächſten Umgebung orien
tieren können Auch allerhand Leckereien wie kleine Sämereien Hirſe
Rübfſen einige Hanfkörner ſowie einige Anis und Kümmeikörner ferner
hartgetrockneter und zerbröckelter Salzlehmkuchen ſind Mittel zum Zweck
Den erſten Ausflug geſtattet man nachdem die Tauben mit ſchwerem
Futter auf dem Schlage recht fatt gefüttert ſind weil ſie dann träge ſind
und ſich weniger weit fort wagen Den Salzkehmkuchen ſtellt man ſich
in folgender Weiſe her 50 Gramm Salpeter und 150 Gramm Kochfalz
löſt man in 1 Liter Waſſer auf und knetet dieſe Flüſſigkeit mit 3 Kilo
reinem Lehm und einer Hand voll Anis und Kümmelkörnern gut durch
einander formt daraus kleine Kuchen ünd trocknet ſie in der Ofenröhre
ſcharf aus Davon gibt man täglich einige Brocken zum übrigen Futter
An reinem friſchen Trinkwaſſer darf es den eingeſperrten Tauben ſelbſt
redend auch nicht fehlen

Bienenwirtſchaftliches
2 Zur Verbeſſerung der Bienenweide Zur Bepflanzung ab

ſchüſſiger wenn auch ſandiger Böſchungen eignet ſich wie kein anderer
Baum die Akazie die wenn einmal vorhanden nicht ſo ſchnell wieder
auszurotten iſt vermöge ihres reichen Wurzel und Stockansſchlages Ob
wohl genügſam mit jedem Boden iſt ſie ſür die Bienenzucht von unſchätz
barem Werte einesteils durch ihr reichliches Honigen andernteils durch
ihre lange Blütendauer Leider iſt ſie als Straßenbanm ungeeignet weil
ihr Holz zu brüchig iſt ſonſt aber an jedem vor zu ſtarken Stürmen und
Frühjahrsfröſten geſchützten Standorte ihren Zweck als Bienennährpflanze
aus beſte erfüllt Wegen ihrer ſchönen Belaubung und der ſchönen
weißen Blütentrauben dürſte ſie als Schmuckbaum vielſeitige Ver
wendung finden Mögen die Jmker dieſem Banm die größe Beachtung
ſchenken

Die Wabenkammer in Ordnung bringen Sobald die Ge
ſchäfte auf dem Bienenſtande ruhen bringe man die Wabenkammer in
Ordnung indem man die Rahmen ſortenweiſe auf die Ständer oder in
die Schränke verteilt Die ſchadhaſten Waben ſchneide man aus und
ſchmelze ſie ein ebenſo die im Laufe des Sommers gefammelten Waben
reſte und Wachsabfälle

Das Riſſigwerden des Wachſes verhindert man wenn man
den Boden und die Wände der Form in welche es gegoſſen wird zuvor
mit feuchtem Papier auskleidet Beim Erkalten folgt das Papier dem
ſich zufammmenziehenden Wachskörper nach

Weinban und Kellerwirtſchaft
Das Vortreiben der Schnittreben erfolgt zweckmäßig in

Dunſtgruben Man verſteht darunter 1 Meter tiefe Gruben in warmem
durchläſſigem Boden in ſonniger Lage Die Reben werden in Bündeln
zu zirka 100 Stück umgekehrt dicht nebeneinander in die Grube geſtellt

Die unteren Enden der Reben ſollen in einer Ebeue liegen Die Zwiſchen
räume zwiſchen den Bündeln find mit ſeuchtem Moos auszuſtopfen Auf
die Reben bringt man ebenfalls handhoch feuchtes Moos und darüber
eine handhohe Schicht feinen Sand Die Sanddecke iſt durch fleißiges
Begießen gleichmäßig feucht zu erhalten Durch Auflegen von Miſtbeet
fenſtern kann das Vortreiben beſchleunigt werden Das Einlegen der
Reben erfolgt nach dem Schnitt gegen Frühjahr Bei dieſem Verfahren
bleiben die oberen Augen in der unteren kalten Grube ſchlafend während
ſich an dem unteren Rebteil Kallus bildet Das Verpflanzen vorgetriebener
Reben muß mit größter Vorſicht in warmer Erde erfolgen und leidet das
Kallusgewebe ſehr leicht durch Druck und Vertrocknung

Der Stopfengeſchmack entſteht bei Flaſchenweinen wenn der Wein
mit der Luft in Berührung kommt d h wenn der Kork infolge ſeiner

Poroſität derLuft ermöglicht in den Wein zu gelangen Es iſt deshalb
ur Verminderung des Uebels notwendig daß nur beſtes Material zum
erkorken verwendet wird und die Korke vorher gründlich gedämpft wurden

Das Verlacken bei Flaſchen kann ſelten die Qualität des Korkes ergänzen
denn der Lack ſpringt mit der Zeit ab Meiſtens verwendet man deshalb
gereinigtes Paraffin oder eine Miſchung desſelben mit Wachs ſogen
Flaſchenwachs das den Zweck des luftdichten Abſchluſſes beſſer erfüllt

Jür die Küche
Schwäbiſches Weihnachtsgebäck ſog Kornthalerbrot Es wer

den 500 Gramm Zucker 180 Gramm weiche Butter 6 große Eier ſowie
etwas Vanillezucker eine Stunde lang gerührt worauf der Maſſe eine
Prife Hirſchhornſalz und 750 Gramm ſeines Mehl beigemiſcht werden
Der Teig wird kurze Zeit kalt geſtellt alsdann ausgerollt mit verſchie
denen Blechformen ausgeſtochen und vor dem Backen mit Ei beſtrichen

Sellerie Suppe Einige ſauber geſchälte recht zarte Sellerieknollen
werden in Würfel geſchnitten dann ſchwitzt man zwei Eßlöffel feines
Mehl in Butter gelblich gibt den Sellerie hinein ſchmort ihn auf ſchwachem
Feuer 15 Minuten gießt zwei Liter Bouillon hinzu die man aus Liebigs
Fleiſchextrakt herſtellt kocht den Sellerie langſam weich und rührt die
Suppe durch ein feines Sieb Wenn möglich kocht man ein Stückchen
Kalbsniere mit welches der Suppe beſonderen Wohlgeſchmack gibt Nach
dem Durchrühren wird ſie wieder erhitzt hin und wieder umgerührt und
mit in Butter geröſteten Weißbrotſcheiben ſerviert

Marzipan Ein eiufaches Rezept i folgendes 500 Gramm ſüße
und 20 Gramm bittere Mandeln werden abgezogen kalt abgeſpült und
ſehr fein gerieben Nun knetet man die Maſſe mit 500 Gramm Puder
zucker und 4 Eßlöffeln Roſenwaſſer zu einem ſchönen Teig Das Roien
waſſer muß man langſam hinzugießen da der Teig ſonſt leicht zu feucht
wird Zu einer Kugel geformt läßt man dieſelde einige Zeit ruhen
Nun rollt man davon auf einem mit Puderzucker beſtreuten Brett aus und
formt daraus Figuren Früchte Gemüſe und ſo weiter die man trocknen
läßt und dann mit den entſprechenden unſchädlichen Farben anpinfelt

Zimmetteig 150 Gramm Butter rührt man ſchanmig gibt dann
ein Ei ein Prischen Salz zwei Kaffeelöffel voll Jimmet 130 Gramm
feinen Zucker und 180 Gramm feines Mehl daran und verrührt alles
gut Dann läßt man den Teig zugedeckt eine Stunde lang ſiehen Auf
ein mit Butter beſtrichenes Blech wird er meſſerrückendick aufgeſtrichen
und ganz langſam gebacken Iſt er fertig kann man dreieckige Stückchen
ſchneiden oder mit ſcharſen Formen verſchiedenes ansſtechen doch muß
dieſes geſchehen ſo lange er noch auf dem Bleche gut warm iſt

Baumkonfekt Von 375 Gramm feinem Weizenmehl 125 Gramm
Bulter 300 Gramm geſiebten Zucker 2 Eidottern geſſoßenem Zimmet
und 15 Gramm Backpulver bereitet man einen glatten Teig der ſich gut
ausrollen läßt und den man einige Stunden an einem kalten Orte ruhen
läßt Alsdann rollt man ihn dünn aus ſticht mit kleinen Formen Figuren
aus oder ſormt nach Belieben Bretzeln Kringel c aus freier Hand
beſtreicht dieſe mit Ei drückt ſie in abgeſtoßenen Zucker und backt ſie bei
Mittelhitze hellbraun

Pnrzeln 1 Pfund Mehl 2 Cier 1 Taſſenkopf Zucker 1 Teelöffel
Natron Liter ſaure Sahne etwas Vanille Davon kleine Bällchen
mit einem Kinderlöffel abſtechen und dieſe in recht heißem Felt backen ſie
ſchmecken vorzüglich

Hühner Creme Das beſte Fleiſch von zwei gebratenen Hühnern
wird gut abgehäntet gehackt und fein geſtoßen Nun ſchwitzt man in
Butter ungefähr 100 Gramm einige fein gehackte Schalotten oder eine
Zwiebel gibt drei Eßlöffel voll Mehl hinzu rührt dies mit Bouillon zu
einem glatten Teige läßt ihn kochen bis er ſich vom Topfe löſt und
dann in einer Schale abkühlen Darauf vermiſcht man die Dotter vo
ſechs Eiern mit Salz Muskatnunß Zitronenſchale das Hühnerfleiſch und
zuletzt den ſteif geſchlagenen Schnee der ſechs Eiweiße damit kocht oder
backt die Creme in einer Puddingform langſam eine Stunde und ſerviert
ſie geſtürzt mit einer kräftigen Sardellenſauce

Hecht Einen großen Hecht ſäubert man ſorgfältig entfernt auf der
einen Seite die Hant und ſpickt ihn mit ſeinen Speckſtreifen Dann ftreut
man Salz Pfeffer Muskat und feine Kränter daruber und bringt ihn
in den Backofen in dem man ihn recht fleißig mit einer Miſchung aus
aufgelöſtem Liebigs Fleiſchertrakt Butter Weißwein und Zitronenſaſt be
gießt Sobald der Fiſch gar iſt legt man ihn anf eine ſlache Schüſſel
und ſerviert ihn mit der Sauce nachdem man unter dieſe noch drei im
Mörſer zerſtoßene Sardellen gemiſcht ſie gepfeffert und geſalzen und als
dann durch ein Sieb gerührt hat

Weihnachts Handarbeiten
Zu einem wunderhübſchen Pompadour mit Perkſtrickerei ſtrickt man

den Bezug zu zwei Dritteln aus weißen geſchliffenen Perlen Den Rand
bildet eine ſchmale Verzierung von kleinen grünen Würfeln von je vier
Perlen die in zwei Reihen übereinander liegen Die untere ſehr reich
wirkende Ausſchmückung beſteht aus einer in den natürkchen Farben aus
geführten Blätterrauke die ſich vom weißen Perlengrunde prachtvoll abhebt
üm ſie zu ſtricken tut man gut ſich eine Vorlage herzuſtellen nach der
man ſich richtet was die änßere Form der Blätter anbeklangt und dieſe
derart abſchattiert daß das Licht immer von oben fällt dieſe Perlen alſo
die hellſten ſind Es gibt aber auch genug Kreuzſtichmuſter die hierzu
gut verwändt werden können Der Beutel erhält einen Abſchluß bogen
förmig arrangierter weißer Perlen Das weißſeidene Futter darf nicht zu
dünn ſein Den Zug bewirkt ein weißſeidenes Band

Einen türkiſch gehaltenen Shawl fertigt man gern aus Koralken
wolle an Je nachdem er für den täglichen Gebrauch oder etwa fürs
Theater dienen ſoll wird er verſchiedenartig zuſammengeſetzt Bei ſchwar
zem Grunde eignet ſich rot gelb heüblan weiß bordeanx grün und gelb
bei hellblauem Grund weiß mode oliv bordeaux marineblan und gelb
vorzüglich Ein Shawl muß gewöhnlich 50 Zim oder etwas mehr breit
und 25 Meter lang ſein und zu beiden Seiten mit der gewählten
Grundfarbe ahſchließen Auch die einzuknüpfenden Franſen beſtehen aus
ihr Die Arbeit wird in hin und hergehenden Reihen mit paſſenden
Holznadeln geſtrickt wobei darauf zu achten iſt daß ſich beim Wenden

Kettenmaſchen bilden A EEinen Papierkorb für ein Damenzimmer kann man aus einer
Muffſchachtel herſtellen und mit einiger Mühe ſehr hübſch geſtalten Zur
See paſſender Atlas ergibt die pufſig aufgeſetzte Außenſeite
Er wird mit einer in den natürlichen Farben gehaltenen geſtickten Blumen
arabeske verziert oder der des Malens Kundige wendet ſeine ſchöne Kunf
auch hier an Die Jnnenſeite der Muffſchachtel wie auch die Außenſeit
des Bodens bekleidet man mit paſſendem Futterſatin der nach Beliebe
ganz glatt gezogen oder in ſtraffen Falten niedergehalten wird Eine dicke
mit Goldfaden durchwirkle Chenilleſchnur dient dem Rande der Schachtel
als Abſchluß Sie wird in ein zierliches bronziertes mit Schleifen ge
ſchmücktes Geſtell gebracht wie ſie beim Tiſchler zu kaufen ſind und nur
der verſchönernden Hand harren um recht zweckentſprechend zu werden

Wunderhübſche Decken in allen Größen laſſen ſich aus reſedafarbenem
Battiſt herſtellen Sie erhalten ein Arrangement aus Spitzenbändchen
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